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Oberförster Werner Schwarz
starb im 76. Altersjahre in Zofingen.
Als Reformer auf dem Gebiet der
Forstwirtschaft genoß er weit im
Schweizerlande herum großes Ansehen

Dr. h. c. Anton Schrafl
Der Präsident der Generaldirektion
der SBB wurde am 15. Januar 60jährig.
Dr. Schrafl ist Bürger von Bellinzona.
Er begann seine Karriere als Direk-
tionsingenieur der öffentlichen Bau-
ten in Zürich. Im Jahre 1902 wurde er
Adjunkt des Oberingenieurs der Gott-
hardbahn. Nach der Verstaatlichung
dieses Unternehmens trat er in den
Dienst der Schweizerischen Bundesbah-
nen über. Seit 1922 gehört Dr. Schrafl
der Generaldirektion der SBB an, der
er seit 1926 als Präsident vorsteht

Dr. ing. h. c. Iheodor Bell
Einer der angesehensten Repräsentan-
ten der schweizerischen Maschinen-
industrie starb im Alter von 93 Jahren
in Kriens. Der väterlichen Fabrik
gliederte er eine Brückenbauabteilung
an und nahm die Erstellung von Seil-
bahnen und Wasserturbinen auf. Wäh-
rend 52 Jahren (1871—1923) war er
Mitglied des Luzerner Großen Rates.
Er gehörte zu den Pionieren des Arbei-
tersdiutzes und war der wesentliche An-
reger des luzernischen Fabrikgesetzes
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und doch: Nichts für Frauen!
Daß die Frauen alle männlichen Sports und Sport-Unarten mitmachen können, beweisen
sie täglich von neuem, beweisen aber gleichzeitig und unfreiwillig damit, daß die Grenzen,
die ihnen gezogen sind, durchaus zu Recht bestehen. In New York (Bild oben) werden öffent-
liehe Damenboxkämpfe ausgetragen ; in der Arena von Oudad Real ist die erste spanische
Stierkämpferin, die 17jährige Juanita de la Cruz mit großem Erfolg aufgetreten (Bild unten)

Links: Drei Schweizer Verkehrspiloten mit je über 500000 Flugkilometer ohne
Unfalll Das Eidgenössische Luftamt in Bern hat den «Swissair»-Piloten Nyffenegger
(rechts) mit der üblichen Auszeichnung bedacht in Würdigung seiner ausgezeichneten Lei-
stung im Luftverkehr mit über 500 000 Flugkilometern ohne den geringsten Unfall! Vor
Nyffenegger wurden bereits die «Swissair»-Piloten Hans Schaer (1931) links auf dem
Bilde und Ernst Gerber (1932) ebenfalls mit der goldenen Verdienstmedaille ausge-
zeichnet auf Grund und in Würdigung der gleichen Leistung Aufnahme «Photopress»
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Länderspiel Holland-Schweiz in Amsterdam für die Schweizer mit 0:2 siegreich AufnahmeMeihodo

Der T orhüter Sechehaye hatte seinen Glanztag. Die Schweizer Verteidigung arbeitete ausgezeichnet. Das olympische Stadion, der Schauplatz

des Kampfes, barg etwa 30 000 Zuschauer. Das Spielfeld war unter großen Kosten von den Holländern an den vorangegangenen Tagen
durch Strohmatten gegen das Gefrieren geschützt worden. — Bild: Sechehaye hat eben abgewehrt. Der Ball ist noch in der obern Bildecke

rechts zu sehen. Im Vordergrund der Schiedsrichter. Links von ihm Spiller, hinten Weiler, rechts vom Schiedsrichter: Imhof. Rechts außen,

mit holländischen Farben: Adam, der Mitglied des Zürcher Grasshopperclubs ist, dabei aber zur holländischen Nationalmannschaft gehört

Sammlung der Nationalsozialisten auf dem Bülow-Platz. Im Hintergrund das Karl-Liebknecht-Haus

Schutzpolizisten mit umgehängtem Ka-
rabiner stürmen die Friedrichstraße ent-
lang, um eine Ansammlung zu zerstreuen

Eine laufe und eine stumme
Demonstration
Am letzten Sonntag hatten die Na-
tionalsozialisten Berlins eine große
Demonstration anläßlich der Trauer-
feier für den vor drei Jahren getöte-
ten SA-Mann Horst Wessel ange-
kündigt; als Sammelplatz war der
Bülow-Platz ausersehen worden, an
dem das Karl-Liebknecht-Haus, das

Zentralgebäude der Kommunisti-
sehen Partei Deutschlands, liegt. Jede
Gegendemonstration der Kommuni-
sten hatte der Polizei-Präsident ver-
boten. Als die Demonstration der
Nationalsozialisten begann, lag das
Karl-Liebknecht-Haus stumm und
leer, vom Dach des Hauses wehte
das Sowjet-Banner und von der
Vorderfront blickten zwischen roten
Transparenten die riesigen Bilder
von Lenin, Liebknecht, Rosa Luxem-
bürg auf die defilierenden Gegner
hinunter. Diese stumme Gegende-
monstration war den Kommunisten
von der Polizei gestattet worden. Das
Defile der uniformierten National-
Sozialisten dauerte bei Schnee und bit-
terer Kälte bis in den Abend hinein.

)ie «Zürcher Jllustrierte» erscheint Freitags S<Äimzer. «4&o/inemenfs/>reüe.- Vierteljährlich Fr. 3.40, halbjährlich Fr. 6.40, jährlich Fr. 12. Bei der Post
etwas billiger.

Beim Versand als Drucksache: Vierteljährlid, Fr. 4.50 bzw. Fr. 5.25, halbjährlid, Fr. 8.65 bzw. Fr. 10.20 jährlich F.•. 1DO bzw. Fr «."den ^"vor ErsEem Postscheck-Konto'für Inserate: Zürich VIII 1576»
Die einspaltige Millimeterzeile Fr. -.60, fürs Ausland Fr. -.75; be, Platzvorschrift Fr. -.75. fürs Ausland Fr. 1.-. Schluß der Inseraten-Annahme. 14Ja£ vwtrs^emen.jmocnecic iconto

/iedaktMM* Arnold Kübler, Chef-Redaktor. Der Nadidruck von Bildern und Texten ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Redaktion gestattet. „
Druck, Verlags-Expedition und Inseraten-Annahmei Conzett & Huber, Graphische Etablisscmente, Zürich, Morgartenstraße 29 Telegramme, Conzetthuber. Telephon» ».


	...

